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TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 3 

TOP 2 Annahme von Dringlichkeitsanträgen 4 
Bestätigung von nicht vom Dringlichkeitsantrag umfassten nicht-autonomen Referenten teil-5 
weise bis auf weiteres ausgesetzt. 6 
 7 
Änderung angenommen. 8 

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung 9 
Tagesordnung geändert. 10 
Die Tagesordnung entspricht der Tagesordnung in diesem Protokoll. 11 

TOP 4 Hansafloß 12 
Antrag des Hansafloß nach Empfehlung des 13 
Haushaltsausschusses: 14 
„Sehr geehrte Parlamentarier*innen, 15 
der Haushaltsausschuss hat sich in seiner 7. Sitzung nach Besprechung der Anträge 16 
„HansaFloß“ für eine Annahme derselben ausgesprochen (4/0/1). 17 
Mit freundlichen Grüßen 18 
Lisa-Nicole Bücker & Jonas Pape-Petrulat 19 
Vorsitzende des Haushaltsausschusses“ 20 
 21 
Die weiteren Dokumente sind der Einladungsmail zu entnehmen. 22 
 23 
Abstimmungsgegenstand: 24 
Abstimmungsergebnis: 25 
(17/9/0) – Damit ist der Antrag angenommen. 26 

TOP 5 Bestätigung zum Referat Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 27 

Markus Schieferdecker wurde für das Referat Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 28 
bestätigt. 29 
 30 
Abstimmungsgegenstand: Bestätigung zum Referat Öffentlichkeitsarbeit und Kommunika-31 
tion 32 
Abstimmungsergebnis: 33 
(22/4/0) – Damit ist Markus Schieferdecker als Referent für das Referat Öffentlichkeitsarbeit 34 
und Kommunikation bestätigt. 35 

TOP 6 Bestätigung zum Referat Nachhaltigkeit und Mobilität 36 

Miriam Holle wurde für das Referat Nachhaltigkeit und Mobilität bestätigt. 37 
 38 
Abstimmungsgegenstand: Bestätigung zur Referentin für das Referat Nachhaltigkeit und 39 
Mobilität 40 
Abstimmungsergebnis: 41 



65. Studierendenparlament der Universität Münster 
Protokoll der 5. Sitzung  

 

 3 

(17/9/1) – Damit ist Miriam Holle als Referentin für das Referat Nachhaltigkeit und Mobilität 42 
bestätigt. 43 

TOP 7 Berichte aus dem AStA 44 

Vorsitz: 45 
Nordhorn entfällt aus der Ticket 46 
Hochschulrat Besprechung 47 

TOP 8 Weitere Berichte 48 
Kassenprüfungsbericht kommt bald ins stupa 49 
Corona Notfonds endet 50 
 51 
Soziales und Wohnraum: 52 
Events geplant 53 
Info zu Bafög 54 
 55 
Kultur und Queer Feminismus: 56 
Riot Radio muss verlängert werden 57 
Instagram Posts wurden besprochen 58 
 59 
HGA berichtet unter Ausschluss der Öffentlichkeit 60 
Es wird eine neue Geschäftsführung benötigt 61 
Semesterspiegel kann mit den aktuellen Mitteln nicht wie gehabt arbeiten 62 
Verschiedene Optionen werden abgewogen 63 

TOP 9 Besprechung von Protokollen 64 
Abstimmungsgegenstand: Protokoll der 4. Sitzung des 65. StuPa 65 
Abstimmungsergebnis: 66 
(25/1/0) – Damit ist das Protokoll angenommen.  67 

TOP 10 Tätigkeitsberichte 68 

Politische Bildung und Intersektionalität wird nachgereicht 69 
Vorstellung der Berichte samt Fragen 70 

TOP 11 Antrag der KriL 71 

Antrag gegen Schließung der Universitätsgebäude 72 
aufgrund der Energiekrise 73 
Liebes Studierendenparlament, 74 
das Studierendenparlament möge beschließen: 75 
„Das Studierendenparlament spricht sich gegen die in der Politik diskutierten und in 76 
einer Mail der Universitätsleitung der WWU an Studierende und Beschäftigte vom 77 
15.07.2022 in Erwägung gezogene temporäre Schließung der Universitätsgebäude 78 
oder Universitätsbibliotheken und die Rückkehr in den Distanzbetrieb im Zuge der 79 
Gasknappheit im Wintersemester 2022/23 aus und fordert die Universitätsleitung sowie 80 
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die Politik dazu auf, die Universität nicht aufgrund ökonomischer und energetischer 81 
Erwägungen zu schließen.“ 82 
Begründung: 83 
In Medien und Politik wird seit Juli eine Rückkehr in die Distanzlehre in Form eines 84 
„Energieshutdowns an deutschen Hochschulen“1 diskutiert. Auch die Universitätsleitung 85 
der WWU zieht diese Option in einer Mail an Beschäftigte und Studierende vom 86 
15.07.2022 in Erwägung. Auch wenn es (noch) erklärtes Ziel des Wissenschaftsministeriums 87 
und von Vertreter:innen der Hochschulen ist, die Universitäten möglichst offen 88 
zu halten, sollte sich die Studierendenschaft frühzeitig äußern, um so Einfluss auf die 89 
Debatte nehmen zu können. 90 
Die gravierenden Folgen auf die Qualität von Lehre und Forschung sowie auf Alltag 91 
und Gesundheit der Studierenden, die die pandemiebedingten Schließungen des Präsenzbe-92 
triebes 93 
der Universitäten und Hochschulen in den vergangenen Semestern 94 
nach sich zogen, zeigen, dass einer solchen Rückkehr in den Distanzbetrieb 95 
gewichtige Argumente entgegenstehen. Während die vergangenen Schließungen mit 96 
dem Schutz der Gesundheit von Studierenden und Risikogruppen begründet wurden, 97 
werden die Erwägungen in der jetzigen Situation energetisch und ökonomisch begründet: 98 
Um Heizkosten und Energieverbrauch zu senken, könnten die Universitäten geschlossen 99 
bleiben. Inwiefern eine solche Maßnahme energetisch sinnvoll ist, ist jedoch 100 
fraglich – schließlich müssten folglich Studierende in ihren privaten Räumen mehr heizen. 101 
Eine damit einhergehende Abwälzung von Kosten verstärkt die Not von in Zeiten 102 
der Inflation sowieso schon von Armut bedrohten Studierenden und schränkt damit 103 
den Zugang zu Bildung für arme Menschen ein. Mit der Verlagerung des Universitätsbetriebs 104 
in den privaten Raum einher geht zudem der Verlust der Universität als Raum, 105 
der allen Menschen den Zugang zu Wissen ermöglichen soll, sowie der Verlust einer 106 
nicht nur für Studierende immens wichtigen Infrastruktur – sei es als Ort des Studierens, 107 
des Austauschs, der Begegnung oder in Zeiten der Energiekrise auch schlicht 108 
des Aufwärmens. Beides ist nicht hinnehmbar. 109 
Aus diesen Gründen fordern wir die Universitätsleitung auf, alle möglichen Maßnahmen 110 
zu ergreifen, um den Präsenzbetrieb nicht aufgrund ökonomischer Erwägungen 111 
einzuschränken. Adressiert werden muss hierbei jedoch auch die Politik, da diese 112 
durch Vorgaben zum Energiesparen oder unzureichende Finanzierung den Handlungsspiel-113 
raum der Universitäten stark einschränkt. 114 
Mit freundlichen Grüßen 115 
Anian Wieland 116 
für die Kritische Linke 117 
1 https://www.deutschlandfunknova.de/beitrag/gaskrise-moeglicher-energie-shutdown-an-118 
deutschen-unis-2 119 
2 https://www.aachener-nachrichten.de/hochschule/hochschulen-stehen-vor-schwierigem-120 
wintersemester_ 121 
aid-77448409 122 
 123 
Abstimmungsgegenstand: Antrag KriL 124 
Abstimmungsergebnis: 125 
(25/0/0) – Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 126 


